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Unsere Themen
Persönliche Notfallvorsorge
Rettungshundestaffel
Wasserwacht
Erste Hilfe mit Selbstschutzinhalten

Liebe Freunde des Roten Kreuzes,

den Winter haben wir so gut wie geschafft. Jetzt kommt der Frühling und damit gehen wir längeren
Tagen entgegen. Wir werden aktiver, fühlen uns fitter und freuen uns auf den Sommer.

Dieses Jahr widmet sich unser Kreisverband mit großer Energie dem Bevölkerungsschutz – unser
Herzensanliegen und eine DRK-Kernaufgabe. Mit diesem aktuellen Newsletter berichten wir über
die DRK-Wasserwacht und die Rettungshundestaffel im Zollernalbkreis. Lesen Sie, wie angestrengt
beide ehrenamtlichen Bereitschaften arbeiten, um einsatzbereit zu sein und Menschen in Katastro-
phensituationen zu retten. Im März starten unsere neuen Angebote – Erste Hilfe mit Selbstschutzin-
halten – kommen Sie gerne vorbei und machen Sie mit.

Danke für Ihre Freundschaft und Unterstützung. Wir gehen positiv in den Frühling und freuen uns,
Ihnen ein Stück Sicherheit geben zu dürfen. Viel Spaß beim Lesen.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Heiko Lebherz
Vorsitzender DRK-Kreisverband Zollernalb e.V.

Heiko Lebherz
Bürgermeister und Kreis-
verbandsvorsitzender



Persönliche Notfallvorsorge
Im Ernstfall auf Nummer sicher

Blackout – seit einem Jahr schürt der
Begriff Ängste in den Köpfen. Ausge-
löst wurden sie durch die Situation in
der Ukraine und deren Folgen für Gas
und Strom bei uns. Das Bundesamt
für Bevölkerungsschutz und Katastro-
phenhilfe sowie viele Kommunen ha-
ben umfangreiche Empfehlungen in
Broschüren herausgegeben und online
gestellt. Doch in seinem persönlichen
Umfeld ist jeder von uns selbst ver-
antwortlich, vorbereitet zu sein, wenn
einmal längere Zeit kein Strom und
Wasser fließen.
Blackout – was geht dann nicht?
Im Gegensatz zu kurzen örtlichen Pan-
nen aufgrund von Bauarbeiten ist ein
Blackout ein länger andauernder, meist
überregionaler „Crash“ der Stromver-
sorgung und Infrastruktur. Kein Strom
bedeutet: kein Licht, kein Trinkwasser,
keine Kühlung privat und im Handel,
keine Heizung, keine Kommunikation
(Telefon, Internet, Fernsehen, Notruf)f),
kein Geldverkehr (Automaten, Kassen,
Tankstellen, Überweisungen), kein Ein-

kauf von Nahrungsmitteln, Getränken
und anderen Waren sowie keine Medi-
kamente für Erkrankte.

So sorgen Sie vor:
Planen Sie bei Ihren persönlichen Vor-
sorgemaßnahmen wie für zwei Wochen
Campingurlaub in den eigenen vier
Wänden. Das sollten Sie verfügbar
haben:
• Trinkwasservorrat von etwa 2,5

Litern pro Kopf und Tag
• Nahrung: haltbare Lebensmittel

(Gemüse/Obst in Gläsern und Kon-
serven), Nudeln, Reis, Knäckebrot,
Zucker, haltbare Milch

• Bargeld: die doppelte Summe eines
Wocheneinkaufs in kleinen Scheinen
und Münzen (gut gesichert!)

• Medizin: Hausapotheke, Erste-Hilfe-
Kasten und persönlich benötigte
Medikamente, z.B. Insulin

• Hygiene-Artikel
• Kerzen (Zündhölzer), Taschenlampe,

Radio (batterie- oder solarbetrieben),
Ersatzbatterien

• Campingkocher und Brennpaste
• Warme Kleidung, Schlafsäcke,

Decken
• Ggf. Holz für Heizung und Kamin
• Ggf. Versorgung für Haustiere

Außerdem sollten Sie Ihre wichtigsten
persönlichen Dokumente und Verträge
mitnahmebereit haben. Ihr Pkw sollte
stets aufgetankt sein.
Umfassende Informationen erhalten Sie
bei den örtlichen Behörden und online
unter www.bbk.bund.de
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Spürnasen auf Rettungssuche
Die DRK-Rettungshundebereitschaft Zollernalb

DRK-aktuell

Süß, verspielt und kuschelig sind sie
alle mal, die Spürnasen der DRK-
Rettungshundebereitschaft.
Wenn es allerdings um Rettungsein-
sätze geht, sind Chester und seine
Freunde nicht an der Nase herumzu-
führen. Mit Fokus und Zielstrebigkeit
suchen sie vermisste Personen in
unwegsamem Gelände und das bei
jeder Wetterlage – und genau das
macht Rettungshunde unersetzbar.

Rettungshunde unersetzbar
Wenn Wärmebildkameras von Poli-
zeihubschraubern an ihre Grenzen
kommen, ruft man die Rettungshun-
destaffeln. Bei Unglücken und Katast-
rophen kommen Rettungshunde immer
wieder zum Einsatz und retten Men-
schen aus Lebensgefahr. Sie spielen
auch eine entscheidende Rolle bei der
Suche von Kindern, Demenzkranken,
Personen mit Suizidandrohung sowie
verletzten oder verirrten Wanderern.

Die Hundestaffel ist eine ehrenamtliche
Bereitschaft im DRK-Kreisverband
Zollernalb e.V. Die Hunde müssen eine
Rettungshundeprüfung absolvieren
und arbeiten niemals alleine, sondern
immer im Team mit ihrem Rettungs-
hundeführer. Diese Bindung spielt eine

entscheidende Rolle und ist
wichtiger Bestandteil des
Trainings. Die theoretische
Ausbildung der Hundeführer
ist auch sehr bedeutend. In
wöchentlichen Trainingsein-
heiten, werden Inhalte bildhaft
dargestellt und erleichtern
somit Praxisübungen im
Gelände.

Technik beschleunigt
Kommunikation
Damit die Hunde perfekte
Arbeit leisten können, bedarf
es zusätzlich professioneller,
technischer Ausstattung.
Vor allem die Orientierung
im unwegsamen Gelände ist
essenziell in der zuverlässigen
Menschensuche. Sobald die vermisste
Person aufgefunden wird, ist es wichtig
den genauen Standort der Einsatz-
leitung mitzuteilen.

Ihre Spende hilft direkt
Um Rettungseinsätze und Trainings
auf dem neusten Stand der Technik
ausführen zu können, benötigt die
Rettungshundestaffel drei neue GPS
Geräte und einen 65-Zoll-Fernseher.
Die Gesamtkosten belaufen sich auf

2.000,-- Euro. Ihre Spende unterstützt
die Rettungshundestaffel direkt.
Chester, seine Freunde und das ehren-
amtliche Team bedanken sich herzlich.

Zum Spenden benutzen Sie bitte das
Stichwort: RETTUNGSHUNDE

Ihre Ansprechpartner:
Sarah Bitzer / Eike Kloka
Bereitschaftsleitung
www.rettungshunde-zollernalb.de
rettungshunde@drk-zollernalb.de
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DRK-Kreisverband im Zollernalbkreis
gründet eigeneWasserwacht
Strömungsretter übernehmen die Rettung vonMenschen aus Gewässern

Überflutungen in New Orleans, im
Ahrtal aber auch bei uns im Zollernalb-
kreis im Killertal haben gezeigt, dass
Katastrophen solcher Art nur durch
spezialisierte Rettungsteams bewältigt
werden können. Das sind Experten,
die gewaltige Strömungen lesen und
Rettungsmanöver im schnell-fließen-
den Wasser sicher vornehmen können.
Aus dem Grund hat unser Kreisver-
band bereits letztes Jahr eine eigene
Wasserwacht gegründet. Angegliedert
an die Kreisbereitschaftsleitung im
DRK-Kreisverband Zollernalb e.V., ist
die Wasserwacht ein Kooperationspro-
jekt mit den Feuerwehren des Zoller-
nalbkreises.

Umfangreiche Ausbildung
Die DRK-Wasserwacht besteht aus
22 Ehrenamtlichen, die nach dem
international anerkannten Rescue 3
Strömungsretter-Standard ausgebildet
werden. Die Mitglieder müssen zusätz-
lich eine Sanitäts- und Funkausbildung
vorweisen und können auf teils jahre-
lange Praxiserfahrung aus dem operati-
ven Rettungsdienst zurückgreifen.

Im Sommer 2022 fand eine umfang-
reiche Ausbildung u.a. im Inn in Tirol
statt. Im theoretischen Teil wurden die
Strömungsretter zunächst für mögliche
Gefahren sensibilisiert, die verschiede-
nen Rettungstechniken diskutiert und
Überflutungen wie in New Orleans oder
im Ahrtal anhand von Videos analysiert
und ausgearbeitet. Die Theorie konnte
direkt im Wasser umgesetzt werden.
Es wurden viele Seiltechniken geübt,
die zur Rettung und Sicherung wich-

tig sind, und Selbstrettungsmanöver
trainiert. Die Teilnehmer erfuhren wie
man sich in einer Strömung am besten
verhält und Personen aus allen Lagen
in Gewässern rettet.

Spezialisierte Ausrüstung
Für einen Einsatzerfolg sind auch spe-
zialisierte Schutzausrüstung und tech-
nische Ausstattung ausschlaggebend.
Die Wasserwacht benötigt zwei speziell
konzipierte Schlauchboote, welche im
Gegensatz zu anderen auch in starker
Strömung und Flachwasserbereichen
eingesetzt werden können. Die sch-
male Passform gewährleistet zudem
den Transport von Personen auch
durch enge Gassen.

Ihre Spende hilft direkt
Die Kosten der Water Rescue X-
Schlauchboote inklusive aller Ersatz-
teile und Zubehör belaufen sich auf
6.000,-- Euro. Ihre Spende unterstützt
die Beschaffung notwendiger Ausrüs-
tung, damit die Strömungsretter auf
alle Einsätze vorbereitet sind.

Zum Spenden benutzen Sie bitte
das Stichwort: WASSERWACHT

Ihr Ansprechpartner:
Pascal Springer
Leiter, DRK-Wasserwacht
Pascal.Springer@drk-zollernalb.de

SEPA-Überweisung/Zahlschein

Unterschrift(en)Datum

I

IBAN

Angaben zum Zahlungsempfänger: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

IBAN

Angaben zum Kontoinhaber/Zahler: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)
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6

BIC des Kreditinstituts/Zahlungsdienstleisters (8 oder 11 Stellen)

Name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts BIC

D E

PLZ und Straße des Spenders: (max. 27 Stellen)

Betrag: Euro, Cent

Spenden-/Mitgliedsnummer oder Name des Spenders: (max. 27 Stellen) ggf. Stichwort
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Für Überweisungen in
Deutschland, in andere
EU-/EWR-Staaten und
in die Schweiz in Euro.

DRK-Kreisverband Zollernalb e.V.

DE84 6535 1260 0134 1249 00

SOLADES1BAL

DRK-Kreisverband
Zollernalb e. V.
Henry Dunant Straße 1-5
72336 Balingen
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Erste Hilfe mit
Selbstschutzinhalten
Medizinische Erstversorgung

Ob Strom- bzw. Heizungsausfall oder
Beeinträchtigung der kritischen Infra-
struktur – nach Abschluss dieses Kurses
wissen Sie, wie Sie sich auf derartige
Notfallsituationen vorbereiten und sich
und anderen Menschen bei medizini-
schen Notfällen helfen können.

Inhalte
• Das Hilfeleistungssystem in

Deutschland
• Erste Hilfe in außergewöhnlichen

Notlagen, z.B. psychische Betreu-
ung, improvisierte Ruhigstellung von
Gelenkverletzungen und Wundver-
sorgung

• Unterstützung von Einsatzkräften in
außergewöhnlichen Notlagen, z.B.
Umgang mit einer Krankentrage

Dauer:
6 Unterrichtseinheiten à 45 Minuten

Zielgruppen:
Jugendliche und junge Erwachsene,
junge Familien sowie Seniorinnen und
Senioren

Anmeldungen gerne per
E-Mail oder Telefon:
(07433) 90 99 99
ausbildung@drk-zollernalb.de Fo
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Steuerwirksame Zuwendungsbestätigung
für Spenden bis 300,– Euro zur Vorlage
beim Finanzamt

Bitte mit Buchungsbestätigung des Kreditinstituts (z. B.
Kontoauszug) einreichen.

1. Wir sind wegen Förderung der Zwecke der amtlich
anerkannten Verbände der freien Wohlfahrtspflege
als gemeinnützig und mildtätig anerkannt und nach
dem letzten zugegangenen Freistellungsbescheid vom
Finanzamt Balingen, Steuer-Nr. 53092 / 50266 vom
23.07.2018 für die Jahre von 2018-2023 nach § 5 Abs.
1 Nr. 9 des KStG von der Körperschaftssteuer befreit.

2. Es wird bestätigt, dass es sich nicht um Mitglieds-
beiträge, sonstige Mitgliedsumlagen oder Aufnahmege-
bühren handelt und die Zuwendung nur zur Förderung
der Zwecke der amtlich anerkannten Verbände der
freien Wohlfahrtspflege (im Sinne der Anlage 1 – zu § 48
Abs. 2 Einkommensteuer-Durchführungsverordnung –
Abschnitt A Nr. 6) auch im Ausland verwendet wird.

Hinweis: Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine
unrichtige Zuwendungsbestätigung erstellt oder wer
veranlasst, dass Zuwendungen nicht zu den in der Zu-
wendungsbestätigung angegebenen Zwecken verwen-
det werden, haftet für die Steuer, die dem Fiskus durch
einen etwaigen Abzug der Zuwendungen entgeht (§10
Abs. 4 EstG, § 9 Abs. 5 GewStG).

DRK-Kreisverband Zollernalb e.V.
Henry Dunant Straße 1-5, 72336 Balingen
Telefon (07433) 90 99-0

Erste Hilfe amHund
Wenn der treue Freund in Not gerät

Der Horror für jeden Hundebesitzer:
Reifen quietschen, ein Stoßgeräusch,
dann schmerzhaftes Bellen oder Jam-
mern: Der vierbeinige „beste Freund“
ist überfahren worden. Doch so drama-
tisch muss es gar nicht sein. Was tun
zum Beispiel, wenn ein Hund Schoko-
lade gefressen hat, die für ihn extrem
schädlich ist? Schon bei ganz alltäg-
lichen Gefahren wie dem Tritt in eine
Glasscherbe, Wespen- oder Zecken-
stichen, Bisswunden, einem Hitzschlag
oder Fieber leiden Frauchen und Herr-
chen unsäglich, sind aber oft damit
überfordert, ihrem Gefährten wirklich
zu helfen. Holen Sie sich die not-
wendigen Kenntnisse und praktische

Übungen in unserem Rotkreuz-Kurs
„Erste Hilfe am Hund“. Dort lernen Sie
unter anderem so einfache und wich-
tige Dinge wie:

• Ablauf einer Hilfeleistung bei
Notfällen

• Notwendige Untersuchungen und
Gewöhnungsübungen

• Versorgung von Verletzungen und
Wunden

• Maßnahmen bei Vergiftungen,
Verbrennungen oder Hitzschlag

• Störung der und Sicherung von
Vitalfunktionen

• Internistische Erkrankungen wie
Krampfanfall

• Rechts- und Versicherungsfragen
• Unfälle mit Wildtieren und Katzen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann
melden Sie sich an:

Ihre Ansprechpartner*innen:
Fachbereich Ausbildung
Tel.: (07433) 90 99 99
ausbildung@drk-zollernalb.de


